
Und wieder dürfen die nun-
mehr durchaus bekannten
“ K o l p i n g d i n g e r ” ( © b y
Direktor Holunder) einen
veritablen Erfolg feiern.
Agatha Christies “Die
Mausefalle” entpuppte sich
kraft des Ensembles der
Kolpingbühne 9 als...

Dabei waren die Vor- und
Probearbeiten - wie schon
letztes Jahr - nicht die ein-
fachsten. Hochbezahlte
Theaterleute hätten wahr-
scheinlich schon lange den
Hut geworfen. Umso beach-
tenswerter ist also, was die
“Kolpingdinger” gestern auf
die Bühne gestellt haben...
,“Es war nicht einfach, die-

sen Sauhaufen, diese Bande
auf Linie zu bekommen”,

resümiert denn auch Ortrun
O b e r m a n n - S l u p e t z k y,
Schauspielerin. “Andererseits
war´s doch leicht, durch das
sehr, sehr gute Grundgerüst
vom Guido”, kontert Robert

Notsch, Interimsregisseur,
Bühnenbildner, Notnagel -
quasi Mädchen für alles.
Guido? 
“Wenn sich Leute mögen

und wenn die gemeinsam

etwas schaffen wollen, dann
glaube ich, dass das was
wird” - so der krankheitshal-
ber verhinderte Regisseur
Guido Huonder in einer
Videobotschaft.

”Mit dieser Reaktion vom
Publikum habe ich nicht
grechnet”, sagt denn auch
Georg Klimbacher ,nachd-
dem er stürmischen
Szenenapplaus geerntet hatte.
“Es ist eine wechselnde
Anzahl Verrückter, die bei
der Premiere vom Wahnsinn
zum Genie wechseln”, hält
sich Notsch kurz.

Wer die Premiere gesehen
hat, tut sich jedenfalls nicht
leicht einen Verriss zu schrei-
ben. Aber das wollte eh kei-
ner...
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Die “Kolping-Dinger” machten ganze Sache:

So gingen sie nicht in  die Falle !
Auch heuer wieder ließ es sich eine beherzte Truppe ambitionierter Theaterleute
nicht nehmen, eine durchaus professionelle Produktion über die Bühne zu bringen.
Obwohl die Umstände nicht eben die besten waren - erkrankte doch der Regisseur. 

Unkoordiniert oder doch nicht?  Die “Koldingdinger” gehen jedenfalls nicht in die Falle.


